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WeFaLe - ein einfaches, wirksames Tool für mehr Lernmotivation & Lernerfolg 
bei der Vermittlung neuer oder komplexer Inhalte 
 
 

I. Einleitung 
 
Flexibilität und Wandel sind die Schlagwörter der Zukunft im Personalbereich. Führungskräfte und 
Chefs sollen sich auf NEUES und das möglichst SCHNELL einstellen können. Die Nachfrage und die 
Anforderungen an wirksamen Präsenz-Trainings bzw. gehirngerechtem, freudvollem Lernen werden 
deshalb in Zukunft enorm steigen. Dass ausgerechnet das Jonglieren mit nur einem Ball den 
Wissenstransfer und das Lerntempo nachhaltig unterstützen kann, ist ungewöhnlich, beruht jedoch 
auf aktuellen neurowissenschaftlichen Erkenntnissen und wurde in der Praxis bereits mehrfach 
erfolgreich erprobt. Die Erkenntnisse der Gehirnforschung Ȋǳ ŘŜǊ CǊŀƎŜ α²ƛŜ Ƴŀƴ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ²ƛǎǎŜƴ 
ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘά (Gehirngerechtes Lernen, Emotionen schaffen Kontakt zum Langzeitgedächtnis, Lernen 
und Bewegung, Nutzung der linken und rechten Gehirnhälfte 
etc.) lieferten ausreichend Argumente, das Werfen und 
Fangen von Bällen in Trainings mit einzubauen. Der Autor 
selbst hat mit der Integration von Jonglierbällen in Vorträgen 
bereits selbst langjährige Erfahrungen gemacht. Die positive 
Resonanz des Publikums bestärkten ihn, die Bälle auch bei 
Halbtages- oder Tagesworkshops einzusetzen. Mittlerweile 
unterstützt er verschiedene namhafte  Qualifizierungsanbie-
ter und Bildungsakademien, um die WeFaLe-Methode in 
bestehende Bildungs-/Trainingsangebote zu intergrieren.  
 

II. Was ist die Innovation?  
 
Mit der WeFaLe-Methode ist es möglich, sehr vielen Teilnehmern (50, 200 oder 500) in sehr kurzer 
Zeit (2-3 Stunden) neue und/oder komplexe Inhalte in Präsenzveranstaltungen zu vermitteln.  
 
Konzentration auf Spaß, nicht auf Informationsüberflutung 
   
Es wird bewusst der klassische Trainingsbereich verlassen und man betritt den Infotainment-Bereich. 
Der fundamentale Unterschied zwischen Schulung/Training und Infotainment liegt in der 
motivatorischen Zielsetzung. Bei Schulung/Training sind 70-90% Wissensvermittlung und 10-30% 
Motivationsvermittlung für die Nutzung der neu erworbenen Kenntnisse das Ziel. Bei Infotainment-
Veranstaltungen steht die Motivation ähnlich hoch im Focus (40%-50%) wie die Vermittlung 
spezifischer Inhalte (50%-60%). Eine zu starke Konzentration auf Wissensvermittlung und vielen 
neuen Informationen wirkt eher belastend und ermüdend auf die Teilnehmer. Die Folgen sind fatal, 
ǿŜƛƭ ŘŜǊ αƴŜƎŀǘƛǾŜ .ŜƛƎŜǎŎƘƳŀŎƪά ό9ǊƳǸŘǳƴƎ κ .ŜƭŀǎǘǳƴƎ κ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎǎŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴύ Ǿƻƴ 
unserem Gehirn unmittelbar in ZusammenhaƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ αƴŜǳŜƴ LƴƘŀƭǘŜƴά 
ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿƛǊŘΧ ŀƭǎƻ ƴŜƎŀǘƛǾΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜǊ ƎŜƘƛǊƴƎŜǊŜŎƘǘŜƴ 
Informationsvermittlung (Spaß, Bewegung, Abwechslung) hingegen, 
werden die (neuen) Inhalte freudvoller und nachhaltiger erlebt und bleiben 
deshalb auch besser im Langzeitgedächtnis. Die Teilnehmer wirken 
während einer 90 oder 120-minütigen Informationsveranstaltung aktiv mit, 
in dem sie passend zum jeweiligen Thema verschiedene Wurf- und 
Fangübungen mit nur einem Ball ausüben. Die Ballübungen machen das 
Gefühl erlebbar, wie sƛŎƘ ŘƛŜ bǳǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ a{ hŦŦƛŎŜ нлмл αŀƴŦǸƘƭŜƴά ǿƛǊŘΦ 
Die Unterbrechungen mit dem Ball sorgen für gute Laune, machen Spaß, 
αǇǳƳǇŜƴά ƳŜƘǊ {ŀǳŜǊǎǘƻŦŦ ƛƴ Řŀǎ DŜƘƛǊƴ ǳƴŘ ǎƻǊƎŜƴ ǎƻ ŦǸǊ ōŜǎǎŜǊŜ 
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Aufmerksamkeit und Konzentration.  

III. Einsatz der Innovation 
 
Beispiel für eine IT-Migration: Umstieg von MS Office 2003 auf MS Office 2010 
 
Die Microsoft Office-Version 2010 mit ihrer neuen Benutzeroberfläche, den vielen erweiterten und 
neuen Funktionen macht die Office Migration zu einer echten Herausforderung. Die neue Software 
wurde von Microsoft so gründlich überarbeitet, dass eine gute Unterstützung der Anwender bei der 
Migration unerlässlich ist. In Anbetracht des wachsenden Kosten- und Zeitdrucks keine leichte 
Aufgabe. Jeden Mitarbeiter zu einem Tagesworkshop für den Umstieg auf das neue MS Office 2010 
zu schicken, wäre sicherlich 
wünschenswert, ist aber aus 
Kosten- und Zeitgründen in den 
meisten Organisationen nicht 
möglich. Wie es dennoch gelingen 
kann, allen Microsoft-Office-
Anwendern einer Firma den 
Umstieg auf Microsoft Office 2010 
mit der WeFaLe-Methode wirksam 
in Präsenzveranstaltungen (keine 
Seminare!) zu ermöglichen und das 
zudem in einem adäquaten Kosten- 
und Zeitrahmen - wird nachfolgend 
näher erläutert. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob das Unternehmen 
100, 1.000 oder 10.000 Mitarbeiter 
hat.   
 
Grundsätzliche Überlegungen  
 
9ƛƴ αƴƻǊƳŀƭŜǎά a{-Office-Umsteiger-Training dauert in der Regel einen Tag (6-8 Stunden) und jeder 
!ƴǿŜƴŘŜǊ ŀǊōŜƛǘŜǘ ŀƴ όǎύŜƛƴŜƳ t/Φ bŀŎƘǘŜƛƭ ŘƛŜǎŜǊ α{ǘŀƴŘŀǊŘƭǀǎǳƴƎά ƛǎǘ ŘŜǊ CŀƪǘƻǊ ½ŜƛǘΥ Ŝs können 
nur max. 15 Per-sonen bei einem Tagesworkshop mitmachen - und die Kosten sind nicht unerheblich.   
Mit der WeFaLe-Methode sind andere Lösungsszenarien denkbar. Stel-len Sie sich bitte vor, es 
können 50, 100, 250 oder 500 Teilnehmer gleichzeitig an einer Informationsveranstaltung 
teilnehmen. Es kommt noch besser: Diese Veranstaltung dauert nicht wie üblich einen ganzen Tag, 
sondern nur 2 Stunden! Schlussbild bitte: Alle Teilnehmer (50, 100, 250 oder 500) haben keine PC's 
zur Verfügung! Dennoch ist das Ergebnis verblüffend: Weniger Zeit, weniger Kosten, mindestens 
gleichbleibende Produktivität und zudem höhere Wirksamkeit und Motivation bei den Anwendern.  
 
Der konkrete Ablauf 
 
Der Ablauf einer MS-Office 2010-Umsteiger-Informationsveranstaltung sieht wie 
folgt aus: Der Office-Trainer unterbricht nach 8-10 Min. seines Vortrages 
(Erläuterungen zu Word, Excel, Outlook, Powerpoint, Windows7) und ein 
Jongliertrainer aktiviert die Teilnehmer zu Wurf- und Fangübungen mit einem 
Ball - immer thematisch passend, zu dem vorher Gehörten. So werden u.a. 
einzelne Programm-Funktionen von MS Office 2010 mit dem Ball spielerisch 
erarbeitet. Alle 8-10 Minuten wird etwa 30 Sekunden bis 2 Minuten geworfen, 
gefangen und thematisch passend erläutert. So gibt es spezielle Wurf- und 
CŀƴƎǸōǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ α{ȅƳōƻƭƭŜƛǎǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ {ŎƘƴŜƭƭȊǳƎǊƛŦŦά ƻŘŜǊ ŘƛŜ α{ƴŀǇ-, 
Shake- und Zoom-CǳƴƪǘƛƻƴŜƴάΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ²ǳǊŦ- und 
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Fangübungen Erläuterungen zu unbewusstem, intuitiven Arbeiten und warum das Gehirn neue, 
schwierige Aufgaben grundsätzlich immer interessant findet. Die Wurf- und Fangübungen sind etwas 
Neues, und Office 2010 auch  - beides muss trainiert werden.  
 
²ŀǊǳƳ ŘƛŜ α±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎά ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ƛǎǘΣ ŀƭǎ ŘŜǊ Ȋǳ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴŘŜ LƴƘŀƭǘ 
 
Unser zentrales Nervensystem (im Gehirn das limbische 
System) spielt bei der Aneignung von Wissen und dem 
damit verbundenen Lernerfolg eine maßgebliche Rolle. 
Das Limbische System stellt sich bei jeder (!) Lernsituation 
z.B. folgende Fragen: 
 
ω [ƻƘƴǘ ŜǎΣ Ƙinzuhören? 
ω ²ŀǎ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎ Ȋǳ ƭŜǊƴŜƴΚ 
ω ²ŜƭŎƘŜƴ {ƛƴƴ Ƙŀǘ ŜǎΣ Řŀǎ Ȋǳ ǸōŜƴΚ 
 
Die Antworten auf diese Fragen findet das limbische 
System in unseren abgespeicherten Erfahrungen aus der 
Vergangenheit, die meist unbewusst wirken. Sind diese 
Erfahrungen positiv, ist ein erstes wichtiges Zwischenziel 
für den Lernerfolg erreicht: 
 
ω ²ƛǊ ƘǀǊŜƴ ƎŜǊƴŜ ƘƛƴΦ 
ω ²ƛǊ ŦƛƴŘŜƴ !ǊƎǳƳŜƴǘŜΣ ŘƛŜ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜǊƴŜƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ 
ω ²ƛǊ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŜƛƴŜƴ {ƛƴƴ ŘŀǊƛƴΣ Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ ǸōŜƴΦ 
 
Genau hierauf wird bei Infotainmentveranstaltungen mit der WeFaLe-Methode geachtet: Freude und 
Vorfreude bei den Teilnehmern zu entwickeln. Lernen ist nämlich keine passive Wissensaufnahme, 
sondern vielmehr entsteht Wissen im Netzwerk der Neuronen und ist immer (ohne Ausnahme!) an 
Emotionen geknüpft. Erfolgreiche Infotainment-Veranstaltungen achten auf das Erzeugen 
intelligenter Emotionen, damit die Teilnehmer bereit sind, neue Informationen aufzunehmen. Aus 
Sicht der Neurowissenschaft gesprochen sorgen angenehme, positive Rahmenbedingungen (Freude, 
Abwechslung, Spannung) dafür, eine neuronale Netzwerkstruktur zu schaffen, die Lernen als etwas 
Schönes und Spannendes und nicht, als langweilig und quälend empfindet. 
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IV. Relevanz für Praktiker 
 
Verschiedene Großunternehmen aus unterschiedlichen Branchen haben die WeFaLe-Methode 
bereits erfolgreich eingesetzt. Sowohl im IT-Bereich als auch für Softskill-Themen (Leadership & 
Management) konnten bereits mehrere Projekte erfolgreich realisiert werden.  
 
ü 500 Führungskräfte eines Telekommunikationskonzerns wurden in 28 Terminen zu je 20-25 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴΦ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α[ŜŀŘŜǊǎƘƛǇ ϧ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ǘǊŀƛƴƛŜǊǘΦ 5ƛŜ ²ŜCŀ[ŀ-Methode war 
das tragende Element des Workshops.  

 
ü 7.000 Mitarbeiter eines Chemie-Konzerns haben  in einem IT-aƛƎǊŀǘƛƻƴǎǇǊƻƧŜƪǘ αMS-Office 
нлло Ȋǳ a{ hŦŦƛŎŜ нлмлά ŘƛŜ ²ŜCŀ[Ŝ-Methode kennengelernt.  
 

ü 350 Mitarbeiter eines Automobilzulieferers haben in einem IT-Migrationsprojekt (Umstieg 
von MS Office 2003 auf MS Office 2010) die WeFaLe-Methode kennen und schätzen gelernt.   

 
 

Nutzen & Mehrwert der WeFaLe-Methode auf einen Blick 
 
ω IƻƘŜ ²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŦŀŎƘǎǘŜƴ aƛǘǘŜƭƴ  

ω bŀǘǸǊƭƛŎƘŜ 9ƴŜǊƎƛŜ ǿƛǊŘ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ 

ω 5ƛŜ [ŜǊƴƳƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ƎŜǎǘŜƛƎŜǊǘΦ 

ω 5ƛŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǿƛǊŘ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘΦ 

ω 5ƛŜ aŜǊƪŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ŜǊƘǀƘǘ ǎƛŎƘΦ 

ω CǊŜǳŘǾƻƭƭes, gehirngerechtes Lernen wird erlebt. 

ω 9ǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴ ƧŜŘŜƴ !ƭǘŜǊǎ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊōŀǊΦ 

ω YƻǎǘŜƴŜǊǎǇŀǊƴƛǎ Řŀƴƪ ƘǀƘŜǊŜǊ 9ŦŦƛȊƛŜƴȊΦ  

ω 9ǎ ŜƛƎƴŜǘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ όΗύ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎǘƘŜƳŜƴΦ  

ω ½ŜƛǘŜǊǎǇŀǊƴƛǎ όƳŜƘǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ κ ǿŜƴƛƎŜǊ ½Ŝƛǘύ  

ω ±ƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ LƴƘalte müssen nicht verändert werden. 

ω !ƭƭŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊΣ ŘƛŜ ȊǿŜƛ IŅƴŘŜ ƘŀōŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ Ƴƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ aŜǘƘƻŘŜ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ 

 
 
Für welche Inhalte eignet sich die WeFaLe-Methode?  
 
Besonders gut eignet sich die WeFaLe-Methode für  
 
Themen und Situationen, die  

a) Χ Ƴƛǘ ǘƛŜŦƎǊŜƛŦŜƴŘŜƴ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ Ȋǳ ǘǳƴ und 
b) Χ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ DǊƻǖǘŜƛƭ ƻŘŜǊ ŀƭƭŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ƘŀōŜƴΦ  

 
Weiterhin ist WeFaLe auch erfolgreich einsetzbar für  

¶ Unternehmens- oder Mitarbeiter-Leitbilder 

¶ Fachliche Themen oder Botschaften  

¶ Softskills  

¶ Themen, die in kurzer Zeit (max. 2 Stunden) wirksam vermittelt werden sollen. 
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Kritische Erfolgsfaktoren  
 
Natürlich wird es nicht ausreichen, einfach nur Bälle zu kaufen und loszulegen. Der Erfolg einer jeden 
WeFaLe-Maßnahme steht und fällt mit der Vorbereitung.  
 
ü YƻƴƪǊŜǘŜ CŜǎǘƭŜƎǳƴƎ ŘŜǊ ½ƛŜƭŜΥ α²ŀǎ ǎƻƭƭ ōƛǎ ǿŀƴƴ ōŜƛ ǿŜƳ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΚά 

o Definition der Themen, Inhalte, Botschaften. 
o Klare Definition der Zielgruppe. 
o Erstellung eines Zeitplans. 
o Klärung, wo die Infotainment-Veranstaltungen stattfinden sollen/können  

bzw. wie man diese Räume gestaltet. Selbstverständlich können und sollen 
vorhandene Besprechungs- óder Seminarräume im Unternehmen genutzt werden, 
allerdings sollten (und müssen) diese Räume so verändert werden, dass etwas 
αbŜǳŜǎάΣ α!ƴŘŜǊŜǎά α!ƴƎŜƴŜƘƳŜǎά ŀuf die Teilnehmer wirkt. Spezielle Lichter oder 
einfache große, farbige Tücher reichen völlig aus, um einen Raum schnell und 
unproblematisch ein anderes Outfit zu geben. Die veränderte Raumgestaltung wird 
für einen wirksamen AHA-Effekt und für angenehme, für das Gehirn wirksame  
Rahmenbedingungen sorgen, die die Vermittlung der neuen Inhalte/Botschaften 
zusätzlich erleichtert.  

o Klärung der Maßnahmen zur Evaluierung und Erfolgsmessung. 
 
ü Wer soll die WeFaLe-Termine durchführen?  

o Dies können sowohl eigene Führungskräfte und/oder unternehmenseigene Trainer 
sein, die entsprechend vorab informiert und geschult werden. 

o WeFaLe-Trainer von FQL, die bereits verschiedene Infotainment-Maßnahmen mit 
Bällen durchgeführt haben.   

 
Einmal ist immer das erste Mal 
 
Es gibt (noch) keine spezielle WeFaLe-Ausbildung, aber die 
Beteiligung und Integration der eigenen Führungskräfte und/ 
oder firmeneigenen Trainer ist nicht nur erwünscht sondern wird 
auch mittel- und langfristig den größeren Erfolg durch die 
bessere und dauerhafte Integration und Identifikation haben.  
Üblicherweise wird ein Projektteam von maximal fünf Personen 
gebildet, dass von Beginn an die Themen und Ziele erarbeitet. 
FQL erarbeitet dann verschiedene Wurf- und Fangübungen mit 
einem Ball zu den jeweiligen Inhalten und Zielen und trainiert die 
Führungskräfte und/oder Trainer. Dies wird in etwa zwei halbe 
Tage beanspruchen. Bevor es dann mit den ersten Terminen 
losgeht, wird bzw. muss vorab eine Generalprobe stattfinden, 
um die Themen und Wurf- und FangübunƎŜƴ αƭƛǾŜά ŀǳǎȊǳ-
probieren.  
 

V. Ausblick 
 
Nicht nur im IT- und Softwarebereich verändert sich alles immer schneller und intensiver. Die Zeit, 
alles Neue zu verarbeiten nimmt ab. Die Anforderungen an Qualifizierungsanbietern, 
Personalabteilungen für wirksame Präsenz-Trainings und/oder gehirngerechtem, freudvollem Lernen 
steigen enorm. Dass ein kleiner Ball den Wissenstransfer und das Lerntempo enorm unterstützen 
kann, konnte die WeFaLe-Methode in mehreren größeren Qualifizierungsprojekten in verschiedenen 
Themenfeldern und Branchen eindrucksvoll beweisen.  
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http://youtu.be/UFto2qIxkt0
http://youtu.be/oWsuM3kvrnQ
http://youtu.be/lOxSSwV_j_c
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VII. Autor 
 
 

Urheber und Entwickler der WeFaLe-Methode ist Trainer und 
Profijongleur Stephan Ehlers, Inhaber der Kommunikationsagentur 
FQL (Fröhlich Qualität Liefern), München. Er gründete 2012 die FQL 
Akademie (Findet Querdenken Lukrativ), ist Mitglied der Akademie für 
neurowissenschaftliches Bildungsmanagement, Top100-Trainer bei 
Speakers Excellence sowie Autor mehrerer Bücher. Er erfand das 
Jonglier-Lernsystems REHORULI® (z.Zt. in 9 Sprachen veröffentlicht) 
und hat in den letzten Jahren 50 Trainer in Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Niederlande und Russland zu Jongliertrainern ausgebildet. 
Dieses Trainer-Netzwerk ermöglicht es, mehrere parallel laufende 
Projekte und Trainings mit der WeFaLe-Methode zu unterstützen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wir bedanken uns bei der Inititiative Mittelstand, dass 
unser Jonglier-Lernsystem REHORULI® und unsere 

Lernmethode WeFaLe sowohl 2015 als auch 2016 mit 
dem BEST-OF-ZERTIFIKAT ausgezeichnet wurde. 
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